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(54) Abgasnachschalldämpfer

(57) Ein Abgasnachschalldämpfer (1) für eine Brenn-
kraftmaschine weist mit von Abgasen durchströmte erste
und zweite Schalldämpfer auf, die voneinander getrennt
sind und jeweils eine Abgaszu- und abführung durch ein
Abgasführungsrohr aufweisen, das in ein stromab an-
schließendes Abgasrohr einmündet, in dem eine zeitwei-
se verschließbare Abgassperrklappe (4) angeordnet ist.

Der Abgasnachschalldämpfer umfasst zwei Abgasfüh-
rungsrohre (3,6), wobei das erste Abgasführungsrohr (6)
innerhalb des Abgasnachschalldämpfers (1) eine Ein-
mündungsöffnung (10) für zwangsweise austretende Ab-
gase vom zweiten Abgasführungsrohr (3) bei geschlos-
sener Abgassperrklappe (4) aufweist, in welches die Ab-
gase der Brennkraftmaschine direkt einströmen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Abgas-
nachschalldämpfer für eine Brennkraftmaschine nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 197 43 446 C2 ist eine Abgasanlage
für eine Brennkraftmaschine mit einem Nachschalldämp-
fer bekannt, bei dem ein Gasaustritt aus einem zweiten
Schalldämpfer zeitweise verschließbar ist und dass der
zweite Schalldämpfer bei geschlossenem Gasaustritt als
Resonator dient.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Abgas-
nachschalldämpfer für ein Kraftfahrzeug zu schaffen, der
einen einfach herzustellenden und zusammensetzbaren
Aufbau aufweist und welcher in Abhängigkeit von einer
Abgasklappenstellung ein gedämpftes oder nicht ge-
dämpftes Abgasgeräusch erzeugt.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere vorteil-
hafte Merkmale beinhalten die Unteransprüche.
[0005] Die mit der Erfindung hauptsächlich erzielten
Vorteile bestehen darin, dass durch den inneren Aufbau
des Abgasnachschalldämpfers ein gewünschtes ge-
dämpftes und nicht gedämpftes Abgasgeräusch im Fahr-
betrieb durch eine geschlossene oder geöffnete Abgas-
sperrklappe erzeugt werden kann. Diese Geräuschopti-
mierung erfolgt, indem der Abgasschalldämpfer zwei Ab-
gasführungsrohre umfasst, wobei das erste Abgasfüh-
rungsrohr innerhalb des Abgasschalldämpfers eine Ein-
mündungsöffnung für zwangsweise austretende Abgase
vom zweiten Abgasführungsrohr bei geschlossener Ab-
sperrklappe aufweist, in welches die Abgase der Brenn-
kraftmaschine direkt einströmen können.
[0006] Damit bei geschlossener Abgassperrklappe ein
gedämpftes Abgasgeräusch erzielbar ist, wird das zweite
Abgasführungsrohr zur Ableitung von Abgasen bei ge-
schlossener Absperrklappe mit zwei perforierten Rohr-
abschnitten versehen, die in jeweils einer zweiten und
dritten Kammer des Abgasnachschalldämpfers ange-
ordnet sind. Der nunmehr zwangsweise umgelenkte Ab-
gasstrom strömt durch die perforierten Rohrabschnitte
des Abgasführungsrohres in der Weise, dass eine erste
Kammer des Abgasnachschalldämpfers, in der die Ein-
mündungsöffnung des ersten Abgasführungsrohres an-
geordnet ist, einen mit Löchern perforierten Boden zur
zweiten Kammer hin sowie einen die Kammer umgeben-
den perforierten Blechtopf aufweist, der von Dämmma-
terial rundherum umgeben ist. Des Weiteren ist die
stromab anschließende dritte Kammer von Böden abge-
schlossen, in der ein weiterer perforierter Rohrabschnitt
des zweiten Abgasführungsrohres angeordnet ist und
welcher von einem Dämmmaterial unmittelbar umgeben
ist. Der weitere perforierte Rohrabschnitt des zweiten Ab-
gasführungsrohres ist korrespondierend mit einem per-
forierten Rohrabschnitt des ersten Abgasführungsrohres
in der dritten Kammer des Abgasnachschalldämpfers an-
geordnet.
[0007] Bei einer geschlossenen Abgassperrklappe

wird der abgezweigte Abgasstrom über den einen per-
forierten Rohrabschnitt des zweiten Abgasführungsroh-
res in die Einmündungsöffnung des ersten Abgasfüh-
rungsrohres und der weitere abgezweigte Abgasstrom
über den anderen perforierten Rohrabschnitt in der drit-
ten Kammer in den perforierten Rohrabschnitt des ersten
Abgasführungsrohres eingeleitet.
[0008] Durch die Ummantelung mit Dämmmaterial des
einen perforierten Rohrabschnitts des Abgasführungs-
rohres wird eine Schallisolation erzielt. Über das den
Blechtopf umgebende Dämmmaterial wird sowohl eine
Schallabsorption als auch ein Wärmeschutz in der Weise
erzielt, dass keine Verfärbung des Abgasnachschall-
dämpfers bzw. des Topfes erfolgt.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Nachfolgenden näher
beschrieben. Die Zeichnung zeigt einen Schnitt durch
einen Abgasnachschalldämpfer mit den beiden Abgas-
führungsrohren sowie den einzelnen Kammern.
[0010] Der Abgasnachschalldämpfer 1 umfasst im
Wesentlichen zwei Schalldämpfer S1 und S2, die über
einen geschlossenen Boden 2 getrennt zueinander an-
geordnet sind und einen gleichen Aufbau aufweisen, so
dass nur der eine Schalldämpfer beschrieben wird.
[0011] Die Abgasführungsrohre 3 des Abgasnach-
schalldämpfers sind jeweils mit einem Abgasanschluss
einer Brennkraftmaschine verbunden, der nicht darge-
stellt ist. Die Abgase werden in Pfeilrichtung durch Ab-
gasführungsrohre 3 und je nach Stellung einer Abgas-
sperrklappe 4 im Abgasrohr 5 durch ein weiteres Abgas-
führungsrohr 6 geleitet.
[0012] Die Abgasführungsrohre 6 und 3 sind innerhalb
des Abgasnachschalldämpfers 1 in Böden 7, 8, 9 im We-
sentlichen gehalten, welche die Kammern K1, K2 und
K3 unterteilen. Das erste Abgasführungsrohr 6 weist eine
innere Einmündungsöffnung 10 auf, die in der Kammer
K1 liegt und es erstreckt sich durch die beiden anschlie-
ßenden Kammern K2 und K3 und mündet nach außen
aus.
[0013] Das zweite Abgasführungsrohr 3 erstreckt sich
von einer äußeren Einmündungsöffnung 20 durch die
Kammern K1, K2 und K3 und mündet ebenfalls nach
außen in das Abgasrohr 5 mit der innenliegenden Ab-
gassperrklappe 4 ein.
[0014] Dieses zweite Abgasführungsrohr 3 weist in der
zweiten Kammer K2 einen perforierten, das heißt mit Lö-
chern versehenen Rohrbereich R1 auf, der von einem
perforierten Blechkorb 11 umgeben ist. Dieser ist rund-
herum mit Material 12 abgedeckt, welcher sich bis zur
Schale 10 des Abgasnachschalldämpfers erstreckt. Zwi-
schen dem perforierten Rohrbereich R1 und dem Blech-
korb 11 ist ein Abstand vorgesehen. Ein anschließender
Rohrbereich R2 des Abgasführungsrohres 3 ist perfo-
riert, das heißt mit Löchern ausgeführt, die unmittelbar
von Dämmmaterial 12a umgeben sind. Korrespondie-
rend mit diesem Rohrbereich R2 ist in der gleichen Kam-
mer K3 ein Rohrbereich R3 des ersten Abgasführungs-
rohres 6 perforiert, das heißt, mit Löchern versehen.
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[0015] Bei geöffneter Abgassperrklappe 4 (gestrichelt
dargestellt) können die Abgase von der Brennkraftma-
schine ungedämpft durch die Abgasführungsrohre 3 und
6 nach außen strömen. Bei geschlossener Abgassperr-
klappe 4 strömen die Abgase dagegen zwangsweise nur
über die perforierten Rohrabschnitte R1 und R2 des
zweiten Abgasführungsrohres 3 einerseits durch eine mit
Löchern 15 versehene Trennwand 7 zwischen den bei-
den Kammern K1 und K2 zur Einmündungsöffnung 10
und andererseits durch den perforierten Rohrabschnitt
R3 des ersten Abgasrohres 6. Gleichzeitig erfolgt über
die Abströmung der Abgase durch das Dämmmaterial
12, 12a ein gedämpftes Abgasgeräusch.

Patentansprüche

1. Abgasnachschalldämpfer für eine Brennkraftma-
schine mit von Abgasen durchströmte erste und
zweite Schalldämpfer, die voneinander getrennt sind
und jeweils eine Abgaszu- und abführung durch ein
Abgasführungsrohr aufweisen, das in ein stromab
anschließendes Abgasrohr einmündet, in dem eine
zeitweise verschließbare Abgassperrklappe ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Ab-
gasnachschalldämpfer (1) zwei Abgasführungsroh-
re (3, 6) umfasst, wobei das erste Abgasführungs-
rohr (6) innerhalb des Abgasnachschalldämpfers (1)
eine Einmündungsöffnung (10) für zwangsweise
austretende Abgase vom zweiten Abgasführungs-
rohr (3) bei geschlossener Abgassperrklappe (4)
aufweist, in welches die Abgase der Brennkraftma-
schine direkt einströmen.

2. Abgasnachschalldämpfer nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Abgas-
führungsrohr (3) zur zwangsweisen Ableitung von
Abgasen bei geschlossener Abgassperrklappe (4)
zwei perforierte Rohrabschnitte (R1, R2) in jeweils
einer zweiten und dritten Kammer (K2, K3) des Ab-
gasnachschalldämpfers (1) aufweist.

3. Abgasnachschalldämpfer nach den Ansprüchen 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass eine erste
Kammer (K1) des Abgasnachschalldämpfers (1) in
der die Einmündungsöffnung (10) des ersten Abgas-
führungsrohres (6) angeordnet ist, einen mit Löchern
perforierten Boden (7) zur zweiten Kammer (K2) hin
sowie einen die Kammer umgebenden perforierten
Blechtopf (11) aufweist, der von Dämmmaterial (12)
rundherum umgeben ist.

4. Abgasnachschalldämpfer nach den Ansprüchen 1,
2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
stromab anschließende dritte Kammer (K3) von Bö-
den (8, 9) abgeschlossen ist, in der ein weiterer per-
forierter Rohrabschnitt (R2) des zweiten Abgasfüh-
rungsrohres (3) angeordnet und welcher von einem

Dämmmaterial (12a) unmittelbar umschlossen ist.

5. Abgasnachschalldämpfer nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere perforier-
te Rohrabschnitt (R2) des zweiten Abgasführungs-
rohres (B) korrespondierend mit einem perforierten
Rohrabschnitt (R3) des ersten Abgasführungsroh-
res (6) in der dritten Kammer (K3) angeordnet ist.

6. Abgasnachschalldämpfer nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass bei geschlossener Abgassperrklappe (4) der
abgezweigte Abgasstrom über den einen perforier-
ten Rohrabschnitt (R1) des zweiten Abgasführungs-
rohres (3) in die Einmündungsöffnung (10) des er-
sten Abgasführungsrohres (6) und der weitere ab-
gezweigte Abgasstrom über den anderen perforier-
ten Rohrabschnitt (R2) in der dritten Kammer (K3)
in den perforierten Rohrabschnitt (R2) des ersten
Abgasführungsrohres (6) eintritt.
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